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Neben dieser Zeitung verteilen Mit-
glieder des SPD-Ortsvereins Jung-
fernkopf erneut die Publikation über 
das nunmehr 8. Ferienprogramm am 
Jungfernkopf (siehe Titelseite links). 
Dem eingespielten Organisations-
team und den vielen Helferinnen und 
Helfern sei gedankt.
 Alle zwei Jahre wird der Start zum Feri-
enprogramm kombiniert mit dem Som-
merfest der Evangelischen Kirchenge-
meinde im Kirchgarten. Neben viel Pro-
gramm ist auch das leibliche Wohl (u. a. 
vom Kochclub Jungfernkopf) nach dem 
um 11.00 Uhr beginnenden Familien-
gottesdienst am Sonntag, 5. Juli 2009 

SONNTAG, 5. JULI BIS SAMSTAG, 22. AUGUST 2009 
8. Ferienprogramm Jungfernkopf
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Das Ferienprogramm Jungfernkopf ist eine Initiative von:  
 
ARGE Jungfernkopf, Ev. Kirchengemeinde Jungfernkopf, 
Kita Jungfernkopf,  Schule Jungfernkopf  & Ortsbeirat 
Jungfernkopf sowie der Stadt Kassel  �± Jugendamt �± und 
der Stadt Vellmar - Stadtjugendpflege. 
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gesichert. Und viel los sein wird am 
Samstag, 22. August 2009 beim Ab-
schlussfest auf dem Schulhof vor dem 
Bürgerhaus und auf dem Bolzplatz. In 
den Wochen dazwischen – das raten 
wir den Kids, den Eltern und den Omis 
und Opis – ist reichlich was los beim 8. 
Ferienprogramm. 
Möglichst bald anmelden rät der 
Jungfernkopf. Ohne Moos nichts los 
findet der Gewerbeverein Jungfern-
kopf, der die Druckkosten der Feri-
enprogramm-Broschüre übernahm. 
Toll!!  Siehe auch: www.ferienpro-
gramm-jungfernkopf.de.   rp 

Mit den Worten „Vielen Dank für sie-
ben Jahre ehrenamtliche Tätigkeit für 
das Ferienprogramm Jungfernkopf“ 
würdigte Anne Janz, Stadträtin für Ju-
gend, Schule, Frauen und Gesundheit, 
das Engagement des Ehepaars Böhles 
im Stadtteil. 
Bettina und Helge Böhles sind seit dem 
1. Ferienprogramm vor acht Jahren mit 
dabei und mittlerweile laut  Mitorgani-
sator Dr. Günther Schnell „unverzicht-
bar“. Sie bereiten die Eröffnungs- und 
Abschlussfeste vor, Bettina Böhles küm-
mert sich um weitere Sponsoren, Helge 
Böhles sammelt Ideen für Aktivitäten,  die 
er oft noch selbst umsetzt. Das bewährte 
„Dreierteam“ Böhles-Böhles-Schnell hat, 

ehrenamtskarte FÜR BÖHLES
Engagement gewürdigt

in Kassel einmalig, ein Ferienprogramm 
auf die Beine gestellt, das ausschließ-
lich ehrenamtlich organisiert und durch-
geführt wird, wie auch Stadträtin Janz 
anerkennend fest-
stellte. In  jedem 
Jahr sind es 60 
(oder mehr?) eh-
renamtliche Hel-
fer, die ihre Freizeit 
und ihre Fähigkei-
ten am Jungfern-
kopf in den Dienst 
einer guten Sache 
stellen. 
Für dieses Enga-
gement erhielten 

Bettina und Helge Böhles die Ehrenamts-
karte der Stadt Kassel, die neben dem im-
materiellen Dank Vergünstigungen beim 
Eintritt städtischer Einrichtungen gewährt. 
Beide versicherten, sich auch künftig für 
das Ferienprogramm und den Stadtteil zu 
engagieren. Siehe auch www.ferienpro-
gramm-jungfernkopf.de.  hvd

v.l. Anne Janz, Bettina Böhles, Helge Böhles, Dr. Günther Schnell
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Sven Merkel, Inhaber des „Restaurant 
Bürgerstuben“ im benachbarten Vell-
mar-West, hat auch 2009 ein arbeits-
reiches Jahr. Die im Bürgerhaus Vell-
mar-West gelegene Gaststätte, häufig 
kulinarischer Anlaufpunkt auch für die 
Menschen vom Jungfernkopf, besteht 
nunmehr 25 Jahre.
Die Aktivitäten von Sven Merkel und sei-
ner Mitarbeiter in Küche und Service be-
schränken sich nicht auf die fast 80 Plät-
ze im Restaurant, 35 Plätze im Neben-
raum und 45 Terrassenplätze. Gern sor-
gen er und sein Team auch  in den Sä-
len des direkt angeschlossenen Bürger-
hauses in der Lüneburger Straße 10 für 
gediegene Gastfreundschaft. 
Die gut sortierte Speisekarte mit regiona-
ler und internationaler Küche sowie sai-
sonalen Angeboten kommen auf hohem 
Niveau auf den Tisch. Der vielseitige Ga-

BÜRGERSTUBEN VELLMAR-WEST

25 Jahre lecker, lecker
stronom Sven Merkel glänzt auf fremden 
Boden bei Firmen-, Vereins- und Fami-
lienfeiern mit seinem bekannten Party-
Komplettservice, der die Planung und 
Lieferung von Getränken, Menüs, Büf-
fets, Geschirr, Besteck sowie die gesam-
te Festgestaltung enthält.
Donnerstag ist Ruhetag; sonst ist das 
„Restaurant Bürgerstuben“ ab 17.00 
Uhr und sonntags zusätzlich von 11.00 – 
15.00 Uhr geöffnet. Informationen gibt es 
unter 0561 - 82 00 128 sowie unter www.
buergerstuben-vellmar.de.  rp 

Die Jubiläumskarte
Gastronom Sven Merkel verwöhnt im Jubilä-
umsjahr seine Gäste mit einer Schnitzelkar-
te. Montags, dienstags und mittwochs bie-
tet er 15 Schnitzelarten. Außer den auf die 
Schnitzelart abgestellten Beilagen werden 
zusätzlich wahlweise Pommes Frites, Kartof-
felröstis oder Kroketten für 5,25 € serviert.

In der Juliausgabe 2006 der Stadtteilzeitung der Jung-
fernkopf (nachzulesen über www.spd-jungfernkopf.de/
Zeitung auf Seite 7 „Schlichten statt richten“) berichte-
te Hans-Hermann Conzelmann über seine interessante 
Arbeit als Schiedsmann vom Stadtteil Jungfernkopf.
Mit jetzt 70 Jah- ren ist  Hans-
Hermann Con- ze lmann (Fo-
to), 15 Jahre im Schiedsamt be-
reits „zu Hau- se“, zum Glück  
zu einer weite- ren fünfjährigen 
Amtszeit bereit. Das sorgte nicht 
nur im Ortsbei- rat für Respekt, 
der gern den ge- meinsamen An-
trag aller Frak- tionen auf Wie-
derwahl durch die Stadtverord-
netenversamm- lung auf  den 
Weg brachte. Vor drei Jahren 
lobte Conzel- mann die Men-
schen im Stadtteil, die ihm seine Arbeit als vorgerichtlichen 
Streitschlichter leicht machen, weil die Zahl der Streitfälle 
„extrem niedrig“ sei. Hoffen wir alle auf weitere friedliche Zei-
ten am Jungfernkopf – nicht nur für „unseren“ Schiedsmann.  
Infos: Wegmannstraße 65, Tel. 88 21 73; www.stadt-kassel.
de/cms01/verwaltung/aemter/schiedsamt.  rp 

Hans-Hermann Conzelmann
Mit 70 weiter im Ehrenamt

Aufgewachsen in Baunatal, nach dem Abitur am Ober-
stufengymnasium des Landkreises Kassel  Zivildienst-
leistender, später langjährige Tätigkeit in der Kasse-
ler Studierendenvertretung u. a. als Finanzreferent des 
Vorstands, fand Christian Unverzagt (Foto) mit 29 Jah-
ren den Weg zur SPD. Über sich schreibt der Student 
auf das Lehramt: 
„Seit Kurzem wohne ich mit meiner kleinen Familie wieder im 
Stadtteil, will gern im Ortsver-
ein etwas be- wegen und mich 
einbringen. Auf der anderen Seite 
interessieren mich landes- und 
bundespoliti- sche Themen, vor 
allem im Be- reich Bildungspo-
litik. Stolz blic- ke ich auf meine 
Zeit im AStA zurück. Nicht zu-
letzt der Arbeit der hessischen 
Studierenden- vertretungen, der 
Gewerkschaf- ten und der SPD-
Landtagsfrakti- on ist die Abschaf-
fung der unso- zialen Studienge-
bühren der CDU zu verdanken. Mal sehen, wie lange.“ Kon-
takte: Wegmannstraße 68, 34128 Kassel, Telefon: 98 58 170; 
E-Mail: unverzag@student.uni-kassel.de  ♦ rp 

CHRISTIAN UNVERZAGT (34)
Möchte was bewegen
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PFLEGEDIENST
EDEN

PFLEGEDIENST
EDEN

Wir bieten professionelle Pflege, bei der Ihre Wünsche berücksichtigt 
werden und das Verbleiben im eigenen Zuhause gewährleistet ist! 
Unser gut ausgebildetes und engagiertes Pflegeteam hilft Ihnen und 
Ihren Angehörigen durch ein breites Spektrum an Angeboten.
Wir sind ein Team von erfahrenen Fachleuten im Pflegebereich.

Krankenschwestern
Altenpflegerinnen

*
*

Kinderkrankenschwestern
Hauswirtschaftskräften

*
*

Unsere Leistungen:
Pflege:

Grundpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege 
Servicestation	

	 (für Mieter der GWG)	

Vermittlung von:
Hausnotruf
Krankengymnasten
Medizinischer Fußpflege
Frisör/Massagediensten
Hilfsmitteln
(z. B. Wechseldruckmatratzen,
  Badelifter, etc.)	

Beratung:
Unterstützung bei Schriftverkehr
Beratung von Angehörigen















Betreuung:
Hauswirtschaftliche Versorgung
Soziale Betreuung	

	  (im Rahmen des Pflegebudgets)

Begleitung bei Arztbesuchen	
	 und Behördengängen

Gemeinschaftliche Ausflüge
Erreichbar rund um die Uhr









Am Osterberg 21 ● 34128 Kassel
Bürozeiten: Montag – Freitag: 9:00 – 17:00 Uhr

Tel.: 0561 - 815 08 22		  Fax: 		 0561 – 815 09 03
Bereitschaft (24 Stunden)		 Mobil: 	 0178 – 981 10 74

PFLEGEDIENST EDEN

Petra WolffUte Iske
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Sie können mit den 
fremden Worten in der 

Überschrift nichts anfangen? Kein 
Problem! Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser sind dennoch zu den Tai-Chi-
Übungen willkommen, die die Tao-
ist Tai Chi Gesellschaft Deutschland 
e.V.  Kassel seit nunmehr 14 Jahren 
montags von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
auch im Bürgerhaus Jungfernkopf 
anbietet. 
Man muss also nicht eine  sicher interes-
sante Reise in das Reich der Mitte antre-
ten, um den dortigen Volkssport Tai Chi 
zu erleben. Die innere Kunst der Gesun-

derhaltung hat in 25 Ländern eine solide 
Heimat. Wer sich für Taoist Tai Chi™  in-
teressiert, kann schnell am Training teil-
nehmen. Interessierte werden gern zum 
Schnuppern und Ausprobieren gesehen 
und können auch in bestehende Kurse 
einsteigen. Willkommen sind Menschen 
zwischen 18 und über 80 Jahre, „die un-

TAI CHI CHUAN
Fernost im Bürgerhaus

geachtet ihrer körperlichen Fitness und 
ihres Gesundheitszustandes Taoist Tai 
Chi™  innere Kunst des Taijiquan er-
lernen und ihre Gesundheit aktiv verbes-
sern möchten“, wie es in einer Info aus 
dem Kasseler Zentrum in 34117 Kassel, 
Hermannstraße 5 heißt. 
In Ruhe, ohne Leistungsdruck und ohne 
besondere „Mitbringsel“ zur Ausübung 
des Sports der inneren Ruhe und der 
langsamen Bewegungen können am 
Jungfernkopf montags zwischen 19.00 
Uhr und 22.00 Uhr Interessierte zum Bür-
gerhaus Jungfernkopf kommen. Zuerst 
vielleicht nur zum zuschauen, gleich oder 

später auch zum mitmachen. Übungslei-
terin Sabine Will motiviert überzeugend, 
dass einem ersten Besuch durchaus wei-
tere folgen werden. 
Infos:  telefonisch unter 0561 / 7 39 66 
77 oder 0176 525 722 30, E-Mail: kas-
sel@taoist-tai-chi.de;  www.taoisttaichi.
de.  rp

Die Deutsche Bahn 
AG ist nicht nur 
verwunderlich, sie 
schafft mitunter 
auch ein Wunder. 
Beinahe über Nacht 
hat sie die alte, am 
E i s e n b a h n w e g 
„abgelegte“, Fuß-
gängerbrücke ent-
sorgt. Letztlich war 
dies ein Verdienst 
von Ortsvorsteher 
Dr. Manuel Eichler 
(SPD). 
Am 1. April 2009, kein 
Scherz, entsorgte die 
Bahn AG die seit vie-
len Jahren im Eisenbahnweg gelager-
ten Teile einer Betonbrücke. Diese wur-
de ursprünglich als Behelfsbrücke wäh-
rend der Bauphase der ICE-Strecke Han-

BESEITIGUNG VON BRÜCKENSCHROTT
Verdienst von Dr. Eichler

nover – Würzburg eingesetzt und sollte 
– so die stereotype Erklärung der Ver-
antwortlichen – als Ersatz für die kleine 
Schranke als Fußwegverbindung zwi-

schen Kiefernweg und Bei den Weiden-
bäumen verwendet werden. In unzähli-
gen Anträgen hatte der Ortsbeirat und 
die Zeitung der Jungfernkopf auf den 
Schandfleck aufmerksam gemacht. Ak-
tuell nutzte Ortsvorsteher Dr. Eichler die 
Gunst der Stunde während der Eröffnung 
der RegioTram-Station am  13. Dezem-
ber 2008 und sprach Dr. Klaus Vornhus-
en von der Konzernleitung der Bahn AG 
auf das Problem an. „Ich wollte nicht nur 
das Grußwort des Ortsbeirats zur Feier 
überbringen, sondern auch ein Problem 
lösen“, erklärte Dr. Eichler. Und Dr. Vorn-
husen hatte zwei Dinge: 1. Einsehen und 
2. Einfluss. So kam, was niemand mehr 
glaubte: Nach 17 Jahren wurde die al-
te Brücke zertrümmert und war plötzlich 
weg. Dass dort wohl verpackt und teil-
weise ebenfalls schon wieder eingegrünt 
Stahlträger liegen, dürfte weitere Bauar-
beiten, wie die Verlängerung der Halte-
stelle nach dem fertig gestellten Brücken-
bauwerk, ankündigen. Sicher nicht erst in 
weiteren 17 Jahren.  rp 

In 2008 startete die Schule Jungfern-
kopf ein Beteiligungsprojekt für die 
Verschönerung des oberen Schul-
hofs. Mitarbeiter der „Roten Rübe“, 
des Kinder- und Jugendbüros des Ju-
gendamts, insbesondere ein Kinder-
rat mit Schülerinnen und Schülern al-
ler Klassen sowie Eltern und Pädago-
gen erkundeten die Wünsche und das 
Machbare.
In der Februarsitzung 2009 des Ortsbei-
rats forderte die SPD-Fraktion die städ-
tischen Gremien auf, das Vorhaben aus 
dem Etat „Verbesserung der Ausstattung 
und des Lernumfelds“ zu unterstützen. In-
zwischen steht fest: Bis Ende 2010 ste-
hen 60.000 € städtische Mittel zur Ver-
fügung, von denen aber auch ein einzu-
schaltendes Architektenbüro zu bezah-
len ist. Dennoch bleibt bei Rektorin An-
gela Becker, Bettina Malorny vom Ju-
gendamt und Volker Lange, Projektplaner 
beim Umwelt- und Gartenamt, noch viel 
koordinierende Arbeit, bis ein Konzept 
und die Folgearbeiten vorgewiesen wer-
den können. 
Gut, dass durch Spenden, dem in 2008 so 
erfolgreichen  Sponsorenlauf und durch 
4.700,00 € Dispositionsmittel des Ortsbei-
rats eine „Anzahlung“ für erste Ideen vor-
handen war. Davon wurden, mit großzü-
giger projektbezogener Spendenhilfe der 
Städtische Werke AG, 2.200 €  ausgege-
ben für zwei Tore, die laut Angela Becker 
„sagenhaft gut angenommen wurden“. 
Ortsvorsteher Dr. Manuel Eichler begrüß-
te erneut „das bemerkenswerte Engage-
ment der Beteiligten, das der Ortsbeirat 
aus vollen Herzen unterstützt.“ Siehe: 
www.schulejungfernkopf.de.  rp 

geld FÜR DEN 
OBEREN SCHULHOF
Bis zu 60.000 €
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Margot, seit wann lebst Du in unserem Stadtteil?
Seit 1982. Das längst abgeschlossene Studium über Land-
schaftsplanung hat mich hierher verschlagen. Wir hatten erst 
eine Wohnung, dann viele Freunde hier und dann das Haus.

Wie wird man Hauptorganisatorin des Martinsumzuges?
Ganz einfach. Ich selbst fand den Martinsumzug toll, als mein 
Sohn selbst noch im Kindergarten war. Ich wünschte mir dann 
einfach, dass noch viel mehr und besonders mehr ältere Kin-
der mitgehen können. Inzwischen sind jedes Jahr mehr als 500 
Kinder dabei, das ist Wahnsinn. Ich hoffe, dass der siebtente 
von mir organisierte Martinsumzug am Freitag, 13. November 
2009 ebenfalls erfolgreich sein wird.

Worum musst Du Dich bei der Organisation am meisten 
kümmern?
Ich muss behördliche Anträge stellen, Genehmigungen einho-
len, habe unzählige Vorbesprechungen mit Helfern, dem Rei-
ter, der Feuerwehr und den Musikanten. Es müssen Handzet-
tel und Aushänge gemacht und verteilt werden. 

Was macht Dir den meisten Stress dabei?
Den meisten Stress bekomme ich, wenn sich zu wenige ehren-
amtliche Helfer finden. Wenn die erst mal bereit sind, dann läuft 
der Rest fast von allein. 

Was tust Du, um Dich nach dem Martinsumzug zu erho-
len?
Ich lege die Beine hoch (lacht), sofern mir meine Arbeit in der 
mobilen Seniorenpflege am Jungfernkopf dafür Zeit lässt. Das 
Schöne ist, wir machen den Umzug immer freitags, da habe ich 
dann noch das ganze Wochenende.
 
Warum lebst Du hier im Stadtteil?
Am Anfang war das wirklich Zufall. Nachdem aber unser Sohn 
hier in den Kindergarten ging, wollten wir einfach hier bleiben. 
Der Stadtteil ist schön, wir leben gern hier. 

Was gefällt Dir hier besonders, was weniger?
Dass wir endlich die RegioTram haben ist schön. Weniger schön 
ist, dass wir Kasseler mehr Grundstücksabgaben zahlen müs-
sen als die Menschen im Landkreis. Und es fehlen Angebote 
für Jugendliche im Stadtteil.

Was hast Du Dir persönlich als nächstes Ziel gesteckt?
Wenn das mit dem Martinsumzug irgendwann vorbei ist, dann 
würde ich gerne punktuell neue Dinge angehen. Ich mache ja 
auch jetzt schon zweimal im Jahr einen Flohmarkt. Im Moment 
würde ich mich auch gerne aktiv bei der Arbeit zum Stadtteil-
entwicklungskonzept einbringen.

Starke Frauen 
am Jungfernkopf

MARGOT DILLSCHNEIDER 
DIE SERIE – TEIL 16

Vor gut drei Jahren hat die GWG mit der aufwändigen Fas-
sadensanierung und teilweise auch Fenstererneuerung so-
wie einer neuen Heizungstechnik begonnen. Bald werden 
die letzten der rund 5 Millionen Euro im westlichen Bereich 
ausgegeben sein, die die GWG in die zeitgemäße energe-
tische Sanierung der 152 Wohnungen zwischen Am Oster-
berg/Auf der Wiedigsbreite/Ehrstener Weg/Kiefernweg inve-
stiert. Das Foto wurde vom Beginn der Straße Am Ziegen-
berg aufgenommen  rp 

DIE GWG GIBT NOCHMAL GAS

Die ARGE Jungfernkopf hat seit dem 2. Juni 2009 mit Ste-
phan Gerbig einen neuen Vorsitzenden. Als bisheriger 2. 
Vorsitzender folgt er Reiner Peterka, der nach vier Jahren 
nicht mehr kandidierte, der ARGE aber weiter zur Verfü-
gung stehen wird. 

Neu im Amt des 2. Vorsitzenden ist Manfred Vogel, der bereits 
von 1981 bis 1991 dem Vorstand angehörte. Bestätigt wurden als 
Schriftführerin Ilona Kühnel, als stellv. Schriftführer und Vorsitzen-
der des Festausschusses Frank Ruppert, als Kassierer Reiner 
Koch und als stellv. Kassierer Dieter Mattern. Schwerpunkt  der 
künftigen Arbeit in der ARGE wird die Vorbereitung und Durch-
führung des 15. Stadtteilfestes im Jahr 2010 sein.   red

NEUER ARGE-VORSTAND   
Schwerpunkt: 15. Stadtteilfest

Stephan   Gerbig

Frank    Ruppert

Manfred  Vogel

Reiner     Koch

Ilona    Kühnel

Dieter    Mattern

           Jutta Bott 			   Margot Dillschneider
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Adolf Hahn wird SPD-Mit-
glied, Herbert C. Hoover US-
Präsident, der Vatikan ein un-
abhängiger Staat, Waldeck 

preußisch, der „Oscar“ verliehen, 
weltweit in Deutschland eine Hoch-
spannungsleitung betrieben, die 
Deutsche Pfadfinderschaft gegrün-
det, die Mittelformatkamera „Rol-
leiflex“ verkauft, der erste Tonfilm 
in Deutschland gedreht („Die Nacht 
gehört uns“) und der Fernschreib-
betrieb aufgenommen.

„Wenn 
d a s 
k e i n 

Anlass 
für  e ine 

w ü r d evo l -
le Ehrung ist – was sonst?“ 
fasste der frühere Kasseler Ober-
bürgermeister, Hessische Minis-
terpräsident, Bundesfinanzmi-
nister und jetzige  Bundestags-
abgeordnete Hans Eichel die 
Gratulationscour zur 80-jähri-
gen SPD-Mitgliedschaft von 
Adolf Hahn zusammen.
Dies meinten außer der Familie des jetzt 
96-jährigen gelernten Malers Adolf Hahn 
beim Besuch im AWO-Seniorenheim Am 
Sängelsrain auch viele Gäste, unter ihnen 
auch der designierte Wahlkreisnachfolger 
von Hans Eichel, der SPD-Bundestags-
kandidat Rainer Pfeffermann. Auf das sel-
tene Jubiläum 80 Jahre-plus in der SPD 
konnten zum  Jahresbeginn 86 Menschen 
zurückblicken. Klein, aber fein ist die Wil-
ly-Brandt-Medaille, die höchste Auszeich-
nung der SPD, die Hans Eichel im Auftrag 
des SPD-Bundesvorstands dem Partei-
jubilar überbrachte. 
Einen Strauß mit Callas und die Ehren-
urkunde überreichte Ortsvereinsvorsit-
zende Jutta Bott. Adolf Hahn war 45 Jah-
re im SPD-Ortsvereinsvorstand am Jung-
fernkopf  und leitete den Ortsverein von 
1959 bis 1962. Stolz auf seinen Vater ist 

Willy-Brandt-Medaille an ADOLF HAHN

auch Sohn Werner Hahn, Ex-Vorsitzen-
der der ARGE Jungfernkopf und  Vorsit-
zender des Sportschützenvereins Jung-
fernkopf 1937. Ihm und seinem Vater 
wurde der Wappenstein verliehen. Pa-
pa Adolf wurde am 18. Mai 1998 und 
Sohn Werner am 11. Juni 2005 mit die-
ser höchsten Auszeichnung der ARGE 
Jungfernkopf geehrt.
Das Ehrenamt ist Familientradition. Adolf 
Hahn leitete die Siedlergemeinschaft Har-
leshausen-Osterberg, war  Vorsitzender 
des AWO-Ortsvereins und des AWO-
Altenclubs Jungfernkopf  und einer der 
Gründungsmotoren der ARGE. Gern 

WAS IN 1929 
ERSTMALS GESCHAH

Die Gratulanten von links: SPD-UB-Chef Dr. Bernd Hoppe, Reinhard 
Reiß vom SPD-Ortsverein, MdB Hans Eichel, Ortsvereinsvorsitzende 
Jutta Bott, Adolf Hahn, Sohn Werner Hahn, SPD-Bundestagskandidat 
Rainer Pfeffermann, MdL Uwe Frankenberger. 

schließt sich die Redaktion von der Jung-
fernkopf den vielen Glückwünschen an, 
die Adolf Hahn zum Parteijubiläum und 
am 18. Mai 2009 zum 96. Geburtstag 
erhielt.  rp  

Mit „GEWERBEGEBIET 
JUNGFERNKOPF“ …
… verbindet man größere Betriebe und 
Produktionshallen, die es im Stadtteil nicht 
gibt. Deshalb empfinden  der Ortsbeirat 
und Bürger den Text des Schildes neben 
einer Parkfläche an der Obervellmarer 
Straße, rund 150 m vor dem Rechtsabbie-
ger auch in Richtung Geschäftszentrum 
Zum Hirtenkamp, irreführend. Die Realität 
wird mit den Firmenschildern auch nicht 
wiedergegeben und soll von der Firma 
Stroer geändert werden.  rp

80 Jahre in der SPD
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Inh. Gerhard Bischoff
Zum Hirtenkamp 1, 34128 Kassel
Tel. 0561-9885872  Fax 0561-9885869 

Wir sind für Sie da:
Mo – Fr von 08.00 - 19.00 Uhr
und Sa  von 08.00 - 16.00 Uhr

HirtenkampStore Fahrkarten - NVV
Geschenkartikel
Glückwunschkarten
Handykarten
Hermes Paketshop
Kaffee & Co.
Lotto – Hessen
Schul- und Bürobedarf
Süßigkeiten & Eis
Tabakwaren 
Wein
Zeitschriften, Bücher

Am Stockweg 1  34128 Kassel Tel. (0561) 884 572 

F R I E D H O F S G Ä R T N E R E I

   Farbe 
Blumen und Pflanzen für jeden Anlass.

ir si  
W  nd

F ro P t er
leu p- ar n

Wir bringen

     in Ihre Welt.

Kostenloser Hauslieferdienst zum Jungfernkopf –

Gesundheitskundenkarte mit vielen Vorteilen

Anmessen von Kompressionsstrümpfen

Fernreisen Impfberatung

Verleih von Medela Milchpumpen und Pariboys

Preiswerte Bachblütenmischungen nach Ihrer Vorgabe

→

→

→

→

→

→

Germania-Apotheke
Apotheker Frank Höhr

Wolfhager Str.166 , 34127 Kassel
Tel. 85533  Fax. 898924

www.germania-apotheke.de

Germania-
Apotheke

 … mit uns gesund weiterkommen

Unsere Serviceleistungen für Sie:

Bestellen Sie bei uns einfach per Telefon

Einen „Gans bunten“ 
Theaterworkshop ...
... veranstaltet kostenlos „Gans bunt“ vom 21. 
- 24 Juli 2009,  14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, in 
den Jugendräumen der Kirche. Anmeldung 
erforderlich  bei Sylvia Ehrhoff (88 20 423) 
oder Dagmar Knauf 88 27 72). 

Seit 2008 als rasch zu lösendes Thema bekannt ist die Ge-
staltung der verbliebenen Fläche zwischen dem voriges 
Jahr eröffneten PENNY-Markt und dem im März 2009 er-
öffneten DRK-Seniorenzentrum. Dieses Areal war als Grün- 
und Bolzplatzfläche im Gespräch und zeigt sich in einem 
eher peinlichen Zustand. Was Anlass für SPD und CDU im 
Ortsbeirat am 12. März 2009 zu einer entsprechenden  Rat-
haus-Anfrage war.  Weil ohne Reaktion, wurde der Magist-
rat auf Antrag aller Fraktionen in der Sitzung vom 23. April 
2009 aufgefordert, „nunmehr umgehend die Planung vor-
zustellen“. Das Schweigen der Stadt ist vielsagend. 

Piktogramme erneuern
Nur an wenigen Stellen ist durch Straßenmarkierung zu 
erkennen, dass der Jungfernkopf beinahe komplett eine 
Tempo-30-Zone ist. Was die SPD-Fraktion im Ortsbeirat 
per einstimmig angenommenen Antrag veranlasste, die 
Stadt aus Verkehrssicherheitsgründen 
an die Erneuerung der Piktogramme zu 
erinnern, und zwar wenigstens als örtli-
che Schwerpunkte in den Bereichen Am 
Ziegenberg, Wegmannstraße, Frasen-
weg, Am Fichtenrain.

Weg an Rundsporthalle
Kleine Dinge können bei Unfällen große 
Wirkung haben, empfinden die Sozialde-
mokraten. Sie forderten per einstimmig 
verabschiedeten Antrag vom kommuna-
len Baudezernat, eine Wegefläche von 
fünf (!) Metern unterhalb der Rundsport-
halle parallel der Straße Zum Feldlager 
endlich zu befestigen. 

Jugendmitbestimmung
Vor gut zwei Jahren befragte das Ju-
gendamt eingehend die Jugendlichen 
am Jungfernkopf nach deren Wünschen. 
Nunmehr wurde einer Arbeitsgruppe des 
Ortsbeirats vom Jugendamt empfohlen, 
im Rahmen des 8. Ferienprogramms 
Jungfernkopf einen Projekttag zur Ju-
gendbeteiligung vorzusehen. Auf Antrag 
aller Fraktionen wird diese Aktion aus 
Dispositionsmitteln des Ortsbeirats mit 
200,00 €, bei einer zweitägigen Aktion 
mit 400,00 €, unterstützt. 

Abfallcontainer
Die Stadtreiniger sollten die Gelegen-
heit wahrnehmen, im Rahmen der zur 
Jahresmitte 2009 beginnenden Straßen-
bauten im Neubaugebiet teilweise ande-
re Standorte für Wertstoffcontainer zu fin-
den. Einstimmig favorisiert wird auf SPD-
Antrag ein Standplatz für vier Tonnen im 
Bereich des Treppenaufgangs PENNY-
Markt/Zum Jungfernbach.  rp

Aus dem Ortsbeirat
Vielsagendes Schweigen

  LOTTO
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Thorsten Israel (42) ist weit 
mehr als der Chef der Töpfe 
und Pfannen in der moder-
nen Zentralküche des DRK-
Seniorenzentrums Jung-
fernkopf. Im örtlichen Neu-
baugebiet um die Ecke zu 
Hause, ist der diätetisch ge-
schulte Koch und Küchen-
leiter der Mann für fach-
lich richtig zubereitete und 
schmackhafte Kalorien. 
Die Eintöpfe, Fischgerichte, 
Schinken-Maisnudeln, Hähn-
chen Cordon Bleus, gefüllte 
Paprikaschoten, Schweineroll-
braten oder Hackfleischsoßen 
und die alternativen und vege-
tarischen Menüs wie zum Bei-
spiel Kartoffelklöße mit Frisch-
käsesoße, nordhessische Grü-
ne Soße mit gekochten Eiern, 
gefüllte Tomaten mit Blattspi-
nat und Käse überbacken sti-
mulieren zur Mittagszeit stets 
positiv den Geschmacksnerv 
und erschweren die Auswahl 
zwischen zwei Gerichten. Das kulinari-
sche Seniorendasein ist bei Küchenchef 
Thorsten Israel und seiner achtköpfigen 

DRK-KÜCHENCHEF THORSTEN ISRAEL UND DER GAUMENSCHMAUS

Schmackhaftes für Senioren

Brigade in Küche, Cafeteria, den Küchen 
in den vier „Lebenswelten“ und beim Ser-
vice mithin bestens aufgehoben. 
Das gilt auch für das Frühstück und die 

Abendbüffets, die wahlweise und je 
nach Mobilität der Bewohner selbst ge-
holt oder serviert werden, entweder im 
Bereich der Lebenswelten mit ihren zu-
sätzlichen Küchen, in den Bewohner-
zimmern oder zentral in der Einrich-
tung. Grundsatz für alle Mahlzeiten: 
Frischprodukte haben Vorrang. Wei-
terer Grundsatz: Flexibilität. Soll hei-
ßen, dass auch Sonderwünsche er-
füllt werden. 
Je nach individueller Gesundheitssi-
tuation müssen ohnehin viele Mahl-
zeiten, u. a. für Diabetiker, Dialysepa-
tienten, Bewohner mit Schluckstörun-
gen oder Palliativpatienten, nach kon-
kreten (medizinischen) Vorgaben zu-
bereitet und verabreicht werden. Und 
am Ende des Tages kommt die „Mobi-
Bar“ zur Erfüllung besonderer Geträn-
kewünsche zu den Bewohnern in die 
Zimmer – was es nur am Jungfernkopf 
geben soll, wie Heimleiterin Karin Hei-
nemann verrät. 
Außerdem: Für Bewohner, Angehö-
rige und inzwischen ganz allgemein 
für Gäste ist an Wochenenden und 
Feiertagen die bewirtschaftete Cafe-

teria mit Kaffee, Softdrinks, Wein, Bier 
und Kuchen im Erdgeschoss von 14.00 
Uhr bis 17.00 Uhr  ein  beliebter Treff-
punkt.  rp  

„Schenkebier Stanne“ klingt einla-
dend und verbindet emotional, dass 
Freibier unter Tannen ausgeschenkt 
wird. Schon seit grauer Vorzeit hieß/
heißt in K(C)assel niemand „Schen-
kebier“ oder „Stanne“. Wie kommen 
beide Worte als Straßenname in den 
Stadtteilen Nord/Holland und Jung-
fernkopf zu Ehren?
Streng wissenschaftlich bleiben nur Spe-
kulationen über die Wegebezeichnung, 
die schon 1686 in einem Katasterplan 
stand. Mundartlich ist die Stanne eine 
„Stande“ gewesen, die laut dem Regio-
wiki der HNA ein „Fass in Form eines ab-
gekürzten Kegels“ war zum Aufbewahren 
von Wasser oder dem gebräuchlichen 
Dünnbier. Dieses soll auch am nördlichen 
Stadtrand von Alt-Cassel reichlich geflos-
sen sein. Immerhin soll so eine „Stanne“ 
20 Eimer Flüssigkeit gefasst haben.
Nicht belegt ist die Erklärung des Kasse-
ler Straßenforschers Hans Scheele, dass 
während des 30-jährigen Krieges in die-
sem Gebiet hessische oder schwedische 
Reiter gelegen haben, denen die Stadtbe-
wohner eine gefüllte Stanne schenkten. 
Sicher dagegen ist, dass sich im Gebiet 
der Schenkebier Stanne in der jüngeren 
Steinzeit (5500 – 4900 v. Chr.) Menschen 
in rechteckigen Pfostenhäusern zur Tier-

zucht niedergelassen und Tauschhandel 
betrieben hatten. Die 1911 gefundenen 
Keramikgefäße, Waffen und Werkzeuge 
aus Feuerstein sind Teil des Fundus’ des 

Landesmuseums.
Wahr ist auch, dass in 2009 gut 100 Me-
ter der Schenkebier Stanne am Rand der 
neuen KVG-Wendeschleife sehenswert 
erneuert wurden und laut städtischem 
Baudezernat die Trasse zwischen den 
ICE-Brücken und der Waldecker Straße 
ausgebaut wird – was dann tatsächlich 
Anlass für einen  Schenkebier(Frei)aus-
schank wäre, auch ohne Stanne.  rp 

Ein mystischer Straßenname
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Am Rain 15 · KS-Harleshsn.
immer erreichbar ☎ 6 18 11
Auf Wunsch Besuch im Trauerhaus

seit 1885

Am Rain 15 · KS-Harleshsn.
immer erreichbar ☎ 6 18 11
Auf Wunsch Besuch im Trauerhaus

seit 1885

Ortsfremde, die unter den fünf Brü-
cken der Schenkebier Stanne den 
Jungfernkopf erreichen, sehen häu-
fig viele GassigeherInnen und fragen 
sich sprichwörtlich „Ist dieser Stadt-
teil auf den Hund gekommen“? „Mit-
nichten“ werden die Jungfernköpfer, 
zu Recht, widersprechen. Tatsächlich 
werden Passanten wie Fahrzeuglen-

ker Zeugen der weit über die Region 
hinaus seit Jahrzehnten aktivsten und 
wohl erfolgreichsten Bürgerinitiati-
ve mit dem Ausgangs- und Endpunkt 
„Wau-Mau-Insel“. 
Diese Zeitgenossen stellen Tag für Tag 
in Sachen Tierschutz sichtbar was auf 
die Beine. Menschen mit etwas Zeit und 
Tierliebe, insgesamt gut eine Hundert-
schaft, führen Hunde aus, die im Tier-
heim „Wau-Mau-Insel“ vor einem schlim-
men Schicksal bewahrt werden und auf 
neue (dauerhaft liebe- und verständnis-
volle) Menschen und damit auf eine neue 
Umgebung warten. Diese Helfer engagie-
ren sich zusätzlich oft als Nachkontrolleu-
re bei vermittelten Tieren, als Kuchenbä-
cker oder als Handwerker. 
Das Tierheim, die bundesweit zweitgröß-
te der acht  dem Bund gegen Missbrauch 
der Tiere e. V. (BMT) angeschlossenen 
Einrichtungen in der Schenkebier Stanne 
20, liegt seit den 50er Jahren inmitten 
der Bahnbrücken und grenzt direkt an 
den Stadtteil.  
Unter der Leitung von Karsten Plücker 
sind ununterbrochen einschließlich Azu-
bi und Aushilfen 18 Bedienstete, darunter 
als Dauerkraft eine Tierärztin, mit der 

AM STADTTEILRAND – DIE WAU-MAU-INSEL – KEINE HUNDESTEUER

Eine Bürgerinitiative für den Tierschutz
Pflege von pro Jahr ca. 500 – 600 Katzen, 
rund 800 Kleintieren sowie gut 900 Hun-
den als so genannte Abgabe- oder Fund-
tiere oder als das Ergebnis sehr schlech-
ter häuslicher Tierhaltung voll ausgelas-
tet. Durchschnittlich warten im Tierheim 
80 – 100 Katzen, 80 Kleintiere und 100 
Hunde auf eine neue Heimat. Die oft kran-
ken Tiere haben unterschiedliche durch-

schnittliche Verweil-
dauern. Bei Hunden 
sind dies drei bis vier 
Wochen, bei Katzen 
zehn Wochen. Die 
sogenannten Klein-
tiere wurden als Er-
gebnis groß propa-
gierter Angebote, u. 
a. in Baumärkten, erst 
in den letzten Jahren 
zu einem echten Pro-
blem. So werden nun-
mehr auch Wellensit-
tiche, Schildkröten, 
Fische, Kaninchen, 

Meerschweinchen, Chinchillas und Frett-
chen abgegeben. Diese Tiere warten im 
Durchschnitt drei bis vier Wochen, bis 
sich neue Eigentümer finden.
Die Verantwortlichen freuen sich auf wei-
tere ehrenamtliche Gassigeher und Kat-
zenschmuser. Natürlich ist dieser Perso-
nenkreis haftpflichtversichert. Wer einem 
Tier was Gutes darüber hinaus tun möch-
te, dann sollten die Leser dieser Zeitung 
ihm ein neues Heim, zum Beispiel bei sich 
zu Hause, verschaffen. Bei Hunden aus 
dem Bestand der Wau-Mau-Insel fällt laut 
dem städtischen Kämmerei- und Steuer-
amt im Jahr des Erwerbs des Hundes und 
im Folgejahr keine Hundesteuer an.
Das Tierheim, dessen Hauptgebäude 
Anfang der 90er Jahre entstand, ist auf 
finanzielle Unterstützung in Form von 
Spenden, Mitgliedsbeiträgen und Paten-
schaften angewiesen. Nur 15 % der Ge-
samtkosten werden durch öffentliche Mit-
tel für die Unterbringung von Fundtieren 
und sichergestellten Tieren beglichen, 
wobei die Kosten hierfür 60 % der Ge-
samtkosten ausmachen. Die Kommunen 
sind laut BGB zur Unterbringung und Ver-
sorgung von Fundtieren verpflichtet und 
müssen die hierfür anfallenden Kosten 

tragen. Daher wird die geringe Mittelbe-
reitstellung der betroffenen Kommunen 
im BMT sehr kritisch gesehen. 
Die Wau-Mau-Insel ist telefonisch erreich-
bar unter 0561 – 861 56 80, Fax 0561 – 
861 56 81 montags bis samstags von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 16.30 Uhr 
bis 19.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Geöffnet ist 
die Anlage des BMT Dienstag, Donners-
tag und Freitag von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr, Mittwoch 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
und Samstag von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Konto: 70700 Kasseler Sparkasse 
(BLZ 52050353).
Umfassende Informationen, auch über 
die Themen Tiervermittlung, Kosten, Mit-
gliedschaft im BMT und Spenden, vermit-
telt auch die informative Homepage www.
wau-mau-insel.de.   rp  

Termine Termine
Samstag, 27. Juni ab 15.00 Uhr und 
Sonntag, 28. Juni 2009 ab 11.00 Uhr 
Sommerfest Gaststätte Laubenpieper, 
Frasenweg 46.
Samstag, 04. Juli 2009, 10.00 Uhr bis 
max. 16.00 Uhr, Bürgerhaus, Workshops 
im Rahmen der Erarbeitung eines Stadt-
teilentwicklungskonzepts. Alle Bürger 
können mitmachen.
Sonntag, 05. Juli 2009, 11.00 Uhr, Fa-
miliengottesdienst mit anschließendem 
gemeinsamen Sommerfest der Evange-
lischen Kirchengemeinde und Beginn des 
Eröffnungsfestes zum 8. Ferienprogramm 
am Jungfernkopf. 
Sonntag, 12. Juli 2009, 13.30 Uhr, Som-
merfest Kleingartenverein „Laubenpie-
per“, Frasenweg 46. 
Dienstag, 21. Juli bis Freitag, 24. Juli, 
jeweils von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, ko-
stenloser mehrtägiger Theaterworkshop 
von „Gans bunt“ in den Jugendräumen 
der Kirche. Anmeldungen bis 10. Juli bei 
Sylvia Ehrhoff  (88 20 423) und Dagmar 
Knauf (88 27 72).
Samstag, 11. Juli 2009, Reisebüro Rei-
sefieber, Zum Hirtenkamp 1, Tel. 988 3 
988. Für Bucher einer Reise bis 10. Juli 
2009 Verlosung einer Heißluftballonfahrt 
und Event Fly and Brunch. S rp
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Ärzte 
Dr. Sven Joachim Dallmann, Facharzt für 
Allgemeinmedizin - Sportmedizin 
Zum Feldlager 98, Tel. 88 22 05 
 
Dr. Tanja Saenger, Zahnärztin, 
Am Ziegenberg 23, Tel. 88 78 99  
 
Ambulante Pflegedienste 
Angelika Schommer, Wegmannstraße 66 B
Tel. 6 53 32, Mobil 0172-56 52 741
Fax 9 88 25 35 

Heilpraktiker
Eva-Maria Herz-Rinke, Maiglöckchenweg 1
Tel.: 88 01 24 
E-Mail: Herz-Rinke@t-online.de

Bezirksstelle Nordwest 
Karlshafener Str. 2, Tel. 6 52 69, 
Mo. und Do. 8.30 - 12.30, 13.30 - 16.00 Uhr; 
Di. 8.30 - 12.30 Uhr; Mi. 8.30 - 12.30, 
13.30 - 17.00 Uhr; Fr. 8.30 -12.30 Uhr. 
 
Grundschule Jungfernkopf 
Schulleiterin Angela Becker, 
Wegmannstr. 50, Tel. 8 89 18 
 
Kindertagesstätte Jungfernkopf 
Leiterin Barbara Dingel 
Wegmannstraße 48, Tel. 8 89 59 
 
Kindergarten „Die wilden Kerle e.V.“ 
Leiterin Susanne Honsberg,  
Am Fichtenrain 6, Tel. 88 20 333 
 
Kirchengemeinde Jungfernkopf 
Pfarrer Claudia und Arno Wilke,  
Waldecker Str. 30, Tel. 88 02 80 
 
Ortsbeirat Jungfernkopf,  
SPD-Fraktion  
Heyne von Dossow, Fraktionssprecher, 
Sandweg 3, Tel. 88 76 13, 
E-Mail: heynevondossow@t-online.de, 
Jutta Bott, Bei den Tannen 15, Tel. 
73 999 74, stellv. Ortsvorsteherin 
Dr. Manuel Eichler, Schenkebier Stanne 49,
Heinz Geile, Am Ziegenberg 5,  
Ludwig Vogt, Am Ziegenberg 11, 
 
Ortsvorsteher Jungfernkopf 
Dr. Manuel Eichler, Tel. 988 51 14, 
Schenkebier Stanne 49, 
E-Mail: manuel.eichler@freenet.de, 
 
Polizei 
2. Polizeirevier Vellmar, Tel. 910-2220 
Notruf 110 
 
SPD 
Bundestagsabgeordneter: 
Hans Eichel, Tel. 700 10-53 u. 93 71 170, 
Fax 93 71 172 
Landtagsabgeordneter: Uwe Frankenberger, 
Tel. 700 10-50 u. 1 57 00, Fax 1 63 74 
Europaabgeordnete:  Barbara Weiler, Tel. 
700 10-58 u. 1 25 95, Fax 1 26 82 
SPD-Unterbezirk Kassel-Stadt:  
Tel. 700 10-30, -31, -33- Fax 700 10-32 
Postanschrift für alle Vorstehenden: 
Humboldtstr. 8 A, 34117 Kassel 
 
Stadtverordnetenfraktion der SPD 
Rathaus, 34112 Kassel, Tel. 787-1284 od. 

1285, Fax 787-2209 
E-Mail: buero@spd-fraktion-kassel.de  
 
Stadtverordnete 
Dr. Günther Schnell (SPD) 
Lambertweg 1, Tel. 9 88 01 34 
E-Mail: schnell@netcomcity.de, 
Dr. Manuel Eichler (SPD), Tel. 9 88 51 14, 
Schenkebier Stanne 49, 
E-Mail: manuel.eichler@freenet.de,
Lars Ramdohr (SPD)
Waldecker Straße 58
Telefon 0561 – 88 52 64
www.lars-ramdohr.de
 
Schiedsamt 
Hans-Hermann  Conzelmann, 
Wegmannstr. 65, Tel. 88 21 73  – 88 52 64

Ausländerbeirat
Dr. Ismail Resai, 
Am Osterberg 17, Tel. 57 99 484

wichtige adressen und rufnummern
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Ärzte 
Dr. Sven Joachim Dallmann, Facharzt für 
Allgemeinmedizin - Sportmedizin 
Zum Feldlager 98, Tel. 882205 
 
Dr. Tanja Saenger, Zahnärztin, 
Am Ziegenberg 23, Tel. 887899  
 
Ambulante Pflegedienste 
Angelika Schommer, Waldecker Straße 26 
B, Tel. 65332, Mobil 0172-5652741, Fax 
9882535 
 
Bezirksstelle Nordwest 
Karlshafener Str. 2, Tel. 65269, 
Mo. und Do. 8.30 - 12.30, 13.30 - 16.00 Uhr; 
Di. 8.30 - 12.30 Uhr; Mi. 8.30 - 12.30, 13.30 
- 17.00 Uhr; Fr. 8.30 -12.30 Uhr. 
 
Grundschule Jungfernkopf 
Schulleiterin Angela Becker, 
Wegmannstr. 50, Tel. 88918 
 
Kindertagesstätte Jungfernkopf 
 
Wegmannstraße 48, Tel. 88959 
 
Kindergarten „Die wilden Kerle e.V.“ 
Leiterin Ellen Dannull,  
Am Fichtenrain 6, Tel. 8820333 
 
Kirchengemeinde Jungfernkopf 
Pfarrer Claudia und Arno Wilke,  
Waldecker Str. 30, Tel. 880280 
 
Ortsbeirat Jungfernkopf,  
SPD-Fraktion  
Heyne von Dossow, Fraktionssprecher, 
Sandweg 3, Tel. 887613, 
E-Mail: heynevondossow@t-online.de, 
Jutta Bott, Bei den Tannen 15, Tel. 7399974, 
stellv. Ortsvorsteherin 
Dr. Manuel Eichler, L.-v-Wild.-Str. 37, 
Heinz Geile, Am Ziegenberg 5,  
Ludwig Vogt, Am Ziegenberg 11, 
 
Ortsvorsteher Jungfernkopf 
Dr. Manuel Eichler, Tel. 9885114, 
Ludwig-von-Wildungen-Str. 37, 
E-Mail: manuel.eichler@freenet.de, 
 
Polizei 
2. Polizeirevier Vellmar, Tel. 910-2220 
Notruf 110 
 
SPD 
Bundestagsabgeordneter: 
Hans Eichel, Tel. 70010-53 u. 9371170, Fax 
9371172 
Landtagsabgeordneter: Uwe Frankenberger, 
Tel. 70010-50 u. 15700, Fax 16374 
Europaabgeordnete:  Barbara Weiler, Tel. 

70010-58 u. 12595, Fax 12682 
SPD-Unterbezirk Kassel-Stadt:  
Tel. 700 10-30, -31, -33- Fax 700 10-32 
Postanschrift für alle Vorstehenden: 
Humboldtstr. 8 A, 34117 Kassel 
 
Stadtverordnetenfraktion der SPD 
Rathaus, 34112 Kassel, Tel. 787-1284 od. 
1285, Fax 787-2209 
E-Mail: buero@spd-fraktion-kassel.de  
 
Stadtverordnete 
Dr. Günther Schnell (SPD) 
Lambertweg 1, Tel. 9880134 
E-Mail: schnell@netcomcity.de, 
Dr. Manuel Eichler, Tel. 9885114, 
Ludwig-von-Wildungen-Str. 37, 
E-Mail: manuel.eichler@freenet.de, 
 
Schiedsamt 
Hans-Hermann  Conzelmann, 
Wegmannstr. 65, Tel. 882173 
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der Jungfernkopf Stadtteilservice

Bitte 
berücksichtigen 

Sie unsere 
Inserenten

Bürger-Emden
- KFZ-MEISTERBETRIEB -

Diesel und Benzin

• Reparaturen aller 
• Karosseriear-
• TÜ- und AU- Abnahme 

• Kfz- An- und Ver-
• Bootsservice/-Handel

Niedervellmarer Str. 43b •  Kassel 
Tel.: (0561) 89 72 50 • Fax (0561) 89 00 591
Mobil: 0172 567 82 33

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
TÜ- und AU-Abnahme

Diesel und Benzin
Kfz- An- und Verkauf
Bootsservice/-Handel

Niedervellmarer Str. 43b · 34127 Kassel
Tel. 0561 897250 · Fax 0561 8900591
Mobil 0172 5678233 

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
TÜ- und AU-Abnahme

Diesel und Benzin
Kfz- An- und Verkauf
Bootsservice/-Handel

Niedervellmarer Str. 43b · 34127 Kassel
Tel. 0561 897250 · Fax 0561 8900591
Mobil 0172 5678233 

 
 
 

Sie feiern – wir übernehmen die Arbeit 
 

Sie planen eine Hochzeit, Familienfeier oder Jubiläum und scheuen die meist unüberschaubaren 
Kosten im Restaurant? Wir bieten Ihnen an, Ihre Feierlichkeiten ohne Vorbereitungsstress zum 
Festpreis von: 

38,00 Euro pro Person 
 
zu verbringen  
Unser kompetentes Team plant jedes Detail nach Ihren Vorstellungen. 
incl.: Kalt-Warm-Buffet nach Wahl – Sektempfang – alle Getränke – Tischdekoration – 
Servicepersonal - Mitternachtskaffee – Grundreinigung besenrein 
Exclusive: Blumenschmuck, Saalmiete, Musik, Kuchen 
 
Küchenmeister 
Sven Merkel 
 
Lüneburger Str. 10      34246 Vellmar 
Telefon/Fax: 0561 / 82 00 128 www.buergerstuben-vellmar.de 



Sie wollen Richtung Zukunft starten? Gemeinsam bestimmen wir zuerst mit dem Finanz-Check Ihre Position und legen dann mit dem Sparkassen-
Finanzkonzept Ihren individuellen Kurs fest. So bringen wir Sie auf dem schnellsten Weg an Ihr Ziel. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle und unter
www.kasseler-sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht - Sparkasse.

Schneller ans Ziel mit dem
Sparkassen-Finanzkonzept.
Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Sparkassen-Finanzgruppe
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